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Schon im Vorjahre hatten die

Achsenmächte den Plan gefasst,
Ober Rostow entlang des Meeres

und am Kaukasus vorbei die Oel-

gebiete von Batum und Baku

in ihren Besitz zu bekommen.
Der Angriff auf Batum sollte
noch durch die Schwarzmeer-

flotte, die in Bulgarien und Ru-

mänien bereit gehalten wurde,
beträchtlich verstärkt werden.
In diesem Jahre wurde dieser
Plan aufrecht erhalten, jedoch
mit der Variante, die russischen
Südarmeen zu schlagen und zu
vernichten, denn ohne völlige
Vernichtung der russischen mili-
tärischen Kraft Ist ein Endsieg
nicht sicher. Um das zu erreichen,
wurde der AngriffbeiWoronesch

ausgelöst. Der Vorstoss dient
zur Beherrschung des Donge-
bietes, um den Uebergang auf
das Gebiet der Wolga zu ermög-
liehen. Die ErreichungderWolga
und der weitere Vorstoss auf
Astrachan hätte den Rückzug
der russischen Südarmeen zur

Die Durchbruchsschlachten werden
mit unheimlicher Heftigkeit geführt
ohne Rücksicht auf den Einsatz von
Mann und Maschine

Der Bewegungskrieg im Osten

Folge oder deren Vernichtung (Einkesselung). Damit wäre der Weg über Rostow nach den OelpdM«

frei. Man spricht, dass die Achsenmächte damit rechnen, in der ersten Woche August Astrodwn

erreichen zu können. Die Kehrseite dieses gross angelegten Offensivplanes liegt in der Bloßstellung der

Flanken des Angreifers und auch da spricht man, dass die Russen dem Angriff auf Woronesch cusge-

wichen sind, um die grösstmöglichste Kraft der Achsenmächte auf einen möglichst kleinen Rqumnf

Entwicklung bringen zu lassen und den Gegenangriff mit voller Wucht auszulösen.

5ciion im Vorjokre katten äie

^cksenmäckte äen plan gefasst,
übe,- Rostow entlang lies leeres
unä am Kaukasus vorbei tlie Oel-

gebiete von Votum unll kaku
in ikren vesiti iv bekommen,

»er Angriff auf Votum sollte
nock ävrck clie Sckwarimeer»
flotte, «lie in vulgarisa unit vu-
mänien bereit gekolten wvräe,
beträcktlick verstärkt weräen.
la äiesem Jakre wuräe äieser
Plan aufreckt erkalten, jeäock
mit äer Variante, äie rvssiscken
Sväarmeen rv scklagen uncl ru
vernicktvn, clean okne völlige
Vernicktvng äer russiscken mili-
îLnîzcken Knafî ist ein Lnrßsieg

nickt sicker. Um äas lu erreicken,
wvräe äer AngriffdeiWoronesck
ausgelöst. ver Vorstoss äient

lur Vekerrsckvng äes vonge-
diieîvz, vm <ßen aus
«tas <Zedîeî cie^ ^Vvlga xv
licken. Die vrreickungäerVKolga
unä äer weitere Vorstoss auf
^strockan kätte äen Rvckivg
äer rvssiscken Lüäarmeen iur

Die Ourckbrucksscklockten weräen
mit unkeimlicker i^ettigiceît getvkrt
okne Kücksickt auf äen pinsati von
k^ann unä käasckine

ver ke^regungzkrieg im Oà
polge oäer äeren Vernicktvng (Einkesselung). vami» wäre äer V/eg vber Rostow nock äen Ochch-K»

frei, k^on sprickt, äoss äie ^cksenmäckte äomit recknen, in äer ersten Vfocke August àà
erreicken iv können, vie Xekrseite äieses gross angelegten Otkensivplanes liegt in äer vlokîtàzà
Planken äes Angreifers unä auck äo sprickt man, äass äie Russen äem Angriff auf Vforcmettli

wirken sinä, um äie grösstmöglickste Kraft äer Xcksenmäckt« auf einen mözlickst kleinen lîqM -«>

Vntwicklvng bringen lu lassen unä äen LegenangriR mit voller Vfvckt auszulösen.
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POLITISCHE .IfUN DSC HAU
0 eine Neuorganisation

«- Die „Käseunion" soll umorganisiert werden.. Dieser
„bau hat' seine Schwierigkeiten, weil sich „altherge-
lebte" Vorstellungen über wirtschaftliche .Methoden und
seitliche Forderungen gegenüberstehen und weil beide
messen und ihre Vorteile- aufzuweisen haben. In gewis-
Sinne lägst" s-ich sagen, dass man die „Käseunion" als

pel für die' langsame Wandlung der gesamten „Waren-
-leilung" überhaupt betrachten könne.

Käsehändler stellten vor einigen Jahrzehnten eine
ibeneidete Gilde dar; die „Käsebarone" waren sozu-
en sprichwörtlich. Das Volk wusste von ihnen in erster
iie, da.ss sie Geld verdienten, und zwar-viel Geld- In die

p volkswirtschaftlichen Zusammenhänge- sah weder
Käser, noch das Bauèrlein in der Genossenschaft, das;
llilch zum Verkäsen brachte. Beide sahen mit Respekt

ff'gar irait Furcht dem Tage entgegen, da, der „Käsherr"
chien, um die gekaufte Ware zu wägen und zu (jualifi-
ren. Manch einem der Herren wurde nachgeredet, er
iche möglichst viel „Ausschussware",, um dadurch zu
igen Stücken zu kommen,, und niemand wisse, ob man
als „Ausschuss" billiger erstandene Ware dann nicht -

tli als vollwertige erstklassige nach dem Ausland liefere,
ligegen eine Willkür dieser Art wagten die Produzenten
tl die mitwägenden Bauernauschüssse nur selten zu
((stieren. Die „Strenge der Herren" hatte aber ibrë
fcwirtsehaftlich bedeutungsvolle Gegenseite. Die Be-

ÎMieil des Ernmentalerproduktes im Ausland beruhte
tin letzter Linie dar««/, dass die grossen Exportfirmen
Wer im Ausland nur mit allerbester Ware belieferten.

%rigg Erziehung, welcher sie die Käser und ihre.bäuer-
^Lieferanten unterwarfen, trug ihre Früchte, und noch
Nationen werden davon profitieren.
Iber das Käsegeschäft machte seine Krise durch, die

"tiewurde unabsetzbar, und die beste Erfährung als Gross-
infe half über diese Misere nicht hinweg. Hilfe brachte
"die „Käseunion"; d. h. der organisatorische Zusammen-

der Milchverbände, der Käser und des Handels,
eist ermöglichte ein Durchhalten, die Anlage von 'Reser-

®fiir den Durchhaltekampf usw. Es ist ja klar, dass bei-
elsweise heute,, wo Europa nach Waren hungert, der
»träte Handel" wie in seinen allerbesten Zeiten Käse
niitteln und daran Verdienen könnte, ohne „Union".
* "Zwischen ist die Institution eingebürgert, |Ar<?. E/m-

War/ AwndesrädtcAer GeneAmigung, und ihr Zweck
"'cht zuerst das „Verdienen", sondern die eigene Landes-
»rgung. So wandeln sich die Zeiten.

'c Hauptschwierigkeit des Umbaues seheint zwischen
' rind „Milchverbänden" zu liegen; der; Handel

et seme .gänzliche Ausschaltung im Zeitzuge. Die
•'* beanspruchen 20 % der Gesamtproduktion für
^

Aigenversorgung", auch dies liegt in der „Richtung

^onlinie erobert
jh;' erste grössere Ansturm der deutschen Sommer-

hat den Erfolg erreicht, den die oberste Heeres-
Berlin erwartet hatte. Es wird eine andere Frage

iae !r Resultat nun auch die weitern zeitigen
^ "nd schliesslich, ob aus den grossen Erfolgen der

'hm y
tHe alle militärischen. Sachverständigen

neu „ I-
Häuf, dieser ersten Offensiv-Etappe erwarten,

^will
' ^ Erreichung entscheidender Ziele bedeute,

"agen: Ob das bolschewistische System unter den

Schlägen des Krieges 1 zusammenbrechen, oh seine : Armeen
in sich zusämmenfallen, ob seine schwer mil genommene
Wirtschaft in Verwirrung geraten werden. Denn es versteht
sich, dass .ohne diese schwerwiegenden Folgen der Krieg
kein nahes Ende finden kann, und Stalins Absichten gipfeln
unter Errechnung aller nur möglichen Sommerverluste
darin, den,Achsenmächten einen neuen Winterkrieg aufzu-
zwingen. Natürlich' kann sich auch der Kreml irren: Ein
zweiter Winterkrieg, so Bitter, er für Berlin und Rom sein
würde, könnte auch für die Russen ungeahnte Schwierig-
keilen bringen, dann nämlich, wenn sie ihn mit sehr ver-
minderten Mitteln führen rnüssteji, wenn sie vom Oel des
Kaukasus, vielleicht sogar von den Zufuhrlinien aus.-USA.
und England abgeschnitten werden sollten.

Betrachten wir d/'e Lage .L/b/e ,//dL so bemerken wir,
dass

das Scharnier der Armeegruppen. Timosc-.henko m|
S chu k o.w.

dasin der Position eon VForonescA Vorhänden war, zerschla-
gen .würde. Es muss nach rückwärts verlegt werden und
kann sich unter Umständen als nicht wieder reparierbar er-
weisen. Die deutsche ..Strategie hat unzweifelhaft an einer
der für Russländ gefährlichsten Stelle zugestossen. Die
britischen Berichte aus Moskau stellen dies ungeschminkt
dar, wenn sie als die. weitern Möglichkeiten der angreifenden
Armeen nicht nur den Marsch Don abwärts, Sondern auch
eine nach NördoSten gerichtete Schwenkung in Betracht
ziehen. Also eine Offensive zur südöstlichen Umfassung
Moskaus, die gleichzeitig mit der südwärts, gerichteten
Bewegung gegen den unitern Don, das Käukasus-Bollwerk,
losbrechen würde.

Gefährlicher scheint momentan der südwärts .gerichtete
Stç'és. Nach den Berliner Meldungen sind die Don-LeEer-
gänge au/ mindestens döö /cm Länge;erobert, -die nicht benutz-
ten von der Luftwaffe zerstört und damit Teile der Armeen
Timoschenkos abgeschnitten worden. Am 14. Juli würden
<V-J 00Ö Ge/angehe. gemeldet, gleichzeitig aber beigefügt, dass
zwischen Donez und, Don kein „nennenswerter Feind mehr"
stehe. Es wurde damit zugegeben, dass Timoschenko seine
Kräfte zur Hauptsache vor Kesselschlachten zu bewahren
und in „elastischer Verteidigung" über den Don zurückzu-
nehmen verstanden habe. Die Eroberung des Gebietes west-
lieh vom obepn Don, die Einnahme der wichtigsten russisch-
besetzten Stützpunkte, Po^soscA und eine Reihe nördlich
davon, die alle an der grossen Linie Moskau-Rostow liegen,
besagt, dass von Bock freie Hand hat, sich mit ganzer
Wucht südlich zü werfen und. die zwischen Donez und Don
liegenden wichtigen Industrie-, und Kohlengebiete zu über-

rennen. Vorausgesetzt, dass der Widerstand gerade dieser
Gebiete nicht andere Dimensionen, annimmt -als der riörd-
liehen. Denn es ist zu vermuten, da.ss m den Bergwerk-
gebieten und Fabrikstädten ähnlich wie in SebaStöpol die

gesamte Arbeiterbevölkerung bewaffnet sei.und sich zwischen

Arbeitsplatz und Gefechtslinie bewege wie in Leningrad.
Von ausschlaggebender Wichtigkeit ist nun die Präge

der Aer/ügAaren. /iV.s-erer// au/ Eeidert Seile« geworden. Von
Moskau aus wurde mitgeteilt, dass von Bock in dieser Hin-
sieht besser stehe als die Verteidigung, und zwar, weil

ungeheure Materialmengen bis dichl hinter die Front ge-
schafft wurden, während man noch/die Frühlingskämpfe
mit den „afeen LFa//en" ausfocht. Indessen scheinen erst

jetzt russische Reservedivisionen einzugreifen und das

Schicksal der zurückgewichenen Front hinter dem Don mit-
zubestimmen. Zugleich dauern die P/anAenangri//e de/- steAeri,-
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g eme ^euorZanisation

«- Die „Kässunion" soll umorganisiert werden. Dieser

àu list seine Lebwisrigkeiten, weil sieìr „altbsrgs-
îà" Vorstellungen über wirtsebaltliebs Netboden und
«itlivke Lorderungen gsgenüberstsben und weil beide
wesseil und ibre Vorteile auk?uwsisen baben. In gewis-
8wlls lässt sieb sagen, dass man dis „Kässunion" aïs

pidkür die langsame Wandlung der gsssmtsn „Waren-
läng" übsrbaupt bstraebten könne.

Msebândlsr stellten vor einigen dabr?sbntsn sine
tdweiäete Dilds dar; dis „Käsebarons" waren so?u-
w spriebwörtliob. Das Volk wusste Von ibnsn in erster
ic àss sis Deld verdienten, und ?war-viel Deld- In dis
KM volkswirìsobaktliobsn Xusammenbänge sab weder
Mer, noeb das Lauèrlein in der Dsnosssnsebakt, das

ìlilàmin Verkäsen braobte. Leids 'sabsn mit Lsspekt
«xzrwit Lurebt dein Vage entgegen, da der „Kssberr"
à, uin dis gekaukts Ware ?u wägen und ?st dnsbki-
«». Nsneb sinsin der Dsrrsn wurde NAebgersdet, sr
à mögliobst viel „Vussebussware", urn dadureb ?u
ixeii Atüeken ?u kommen, und niemand xvisse, ol> inau
ck „Vussebuss" billiger erstandene Ware dann nieli!

«I> sis vollwertige erstklassige naeb dem Vusltznd lisksre.
iixexeir sine Willkür dieser Vrt wagten die Lrodu?snten
I à initwägenden Lauernausebüssse nur selten ?u
Mieren/ Die „Ltrenge der Derren" batts aber ibre
Lvktsobsktlieb bedeutungsvolle Degenseite. Dis Le-
îàeit cles LmMsntalerproduKtes im Wusland bSrubts
w levier Linie durau/, dass dis grossen Lxportkirmsn
luker iin Vusland nur mit sllerbester Wars lie! inker!,sn,
kiiAv Lr?isbung, Wèleber sie die Laser und ibre bâusr-
»Lekeranisn unterwarken, trug iìrrs Lrüebte, und noeb
«tioàen werden davon prokitieren.
à äss Läsegesebäl'I maebts seinè Krise durêb, die

'«Mräe unabsetzbar, und die beste Lrkàbrung als Dross-
àr talk über disse Misere niebt binweg. Llilke braebts

„bäseunion", d. b. der orgsnisatorisebs /usammen-
àsr Milebverbände, der Käser und des Handels.

Mt Winögliebte sin Durebbaltsn, die Vnlage von Leser-
Klär âen Durebbsltekampk usw. Ls ist ja klar, dass bei-
llUeise beute, wo Luropa naeb Waren Lungert, der
w'àte llandel" vie in seinen allerbesten teilen Käse
Mttà und daran Verdienen könnte, obns „Dnion".
'k Mvrselren ist die Institution eingebürgert, às. k/m-
'«'îK öär/ dündssrädic/isr Dens/im/gung, und ibr /.ueek
°àt zuerst das „Verdienen", sondern die eigene Landes-
»rMuA, Zg wandeln sielr die Xsiten.

Usuptsebwierigkeit des Dmbauss sebeint ?Msolrsn
^d und ,,UilgLvsrI>ändkn" ?u listen; >ler Handel

er «eins ,gän?liebe ^usseLaltunZ iin ^eit^uAS. Die
' àâe liesnspruolren 20 Dssarntprodulrtion kür

^ ^euversorAun^". auelr dies lis^t in der „LioLtunA

e ^lonliuie erobert

grössere Vnsturnr der dsutseksn Aoininsr-
^ àt dsn Lrlol^ errsioLt, den die oberste Llseres-

^ ^rlin ervartst batte. Lis vird eins anders Lra^s
'lie ^ Lssultat nun aueb die vsitsrn ^sitiZen
àzt ^ ^ktMiesslieb, ob aus dsn grossen Lrlol^sn der

àn 1?
^s alle inilitäriseben AaebverständiASN

^dnni n i ^ dieser ersten DIIsnsiv-Litspps srvàrtsn,
^ îill^ LrreiebunA sntsebsidsndsr Asie bedeute.

Db das bolsebsvistisebe Ariern unter den

8èblgAen des KrisAss xnsanunenbreeben, ob sein« Vrrnsen
in sieb xnsannnenkalli n. ob seine sebvsr nnlainuunnunie
Wirtsebakt In VsrvirrunA Ksraten vevden. Dsnb/ss vsrstebt
sieb, dass obns diese sebvsrvisAsndsn Ln>->en der KrieZ
Lein nabss Linde linden bann, und Ztalins Vbsiebtsn Aipksln
unter LiinrsebnunA aller nur inöAliebsn LoinnierVerlusts
darin, den Vebssninsebten einen neuen WintsrLrisA auk^u-
Z!vinAsn. Wstürlipb bann sieb aueb der Kreml irren: Lin
?veityr WinterbrieK, so bitter er kur lderlin und Lom sein
vürds, bünnts aueb kür die Lustzen unZsabuts LeLvieri^-
Leiten bringen, dann nämliob, venn sie ibn mit Ssbr ver-
minderten Mitteln kübren musste^, vsnn sie vom Del des
Kaubssus, vielleiobt sdAar vyn dtzn /nlnlnbnisn aus I/8V.
und LnAland sbAesebnitten verden sollten.

LstraMtey vir d/s MrW duit./so bsmerben vir,
dass

das Lpbgrnier der VrMseAruppen LimasebsnLo
8eli n >< o xv.

das in der L'osdmu non Woronssc/î, Vorbänden war. xei'sebla-

Mn eàrdk. Lis nuiss naeb i iud<wai ts ^inleel wu ileir und
bann sieb unter DmstandsU als niobt wieder reparierbar er-
weise». Die dsutsebe. AtratsAie bat umveilslbakt an einer
der kür Lussländ Askäbrliebstsn Ltslle zmAsstossen. Die
britisoben Lsriebte aus XlosLan stellen dies unASsebminLt
dar, wenn sie als die vsitern MöAliebLsitsn der an^reikenden
Vrmsev niebt nur den Marseb Don abwärts, Sondern aueb
eins naeb VürdoSten Zsriebtets AobwsnLuuZ in Letrsebt
sieben. Vlso eins Dkkensive ?.ur südöstlieben Lmkassun^
MoslcsUs, die AeieblZsitiA mit der südwärts Asriobteten
LewsAÜnß AeZep den Untern Don, das KguLasus-LollwerL,
losbreeben würde.

Dekäbrliober sebeint momentan der südwärts Mriebtste
8!<>ss. .Xaeli den Lerliner NsIdunASn, sind dis Dàk/sbs?--
AänKS »u/ mkndsstöns dW /cm LänZs sroösrt., die niebt benutz!-
ten von der Luktwakke verstört und damit Lsile der Vrmssn
Limosebenbos abAesebnitten worden. Vm 14. dub wurden
VI />//</ 6s/«nFsbs Asmeldeì, Alèieb?sitiK aber bsiZèkûAt, dass
^wiseben Done? und Don Lein „nennenswerter Leind msbr"
stsbe. Ls wurde damit ?uASAeben, dass Limosebenbo seine
Kräkte ?ur Llauptsaebe vor Kssselsoblaebten ?u bewabrsn
und in „slastisober VertsidiZun^" über den Don ?urüeb?u-
nsbmen verstanden babe. Die LroberunA des Dsbietes West-
lieb vom obern Don, die Linnsbme der wiobtiAStsn russiseb-
besetzten 8tüt?punLte, /?oPos<W und eine Leibe nördlieb
davon, die alle än der grossen Linie Moskau-Lostow liegen,
besagt, dass von Look kreis Land bat, sieb mit gan?er
Wuobt südlieb ?U werken und dis /.wiseben D»ne? nini I>o»

liegenden wiebtigen Industrie- und Koblsngsbiete ?u über-

rennen. Vorsüsgssst?t, dass der Widerstand gerade dieser
Debiets niebt anders Dimensionen, annimmt als der nörd-
lieben. Denn es ist ?u vermuten, dass in den Lergwerk-
gebistsn und Labrikstädten sbnlieb wie in Asbàstopol die

gesamte VrbeiterbsVolLsrung bswakknet sei und sieb ?wisvbsn

Vrbeitâplat? und Deksebtslinis bewege wie in Leningrad.
Von susSoblaggebendsr Wiebtigkeit ist nun die lLrags

dsr öer/ügöaran. /bwereeo uu/ ös/don gewordem Von
Moskau aus wurde mitgeteilt, dass Von Loek in dieser Hin-
siebt besser stöbe als die Verteidigung, und ?war, weil

ungebeure Materialmengen bis diebt binter die Lront ge-
sebakkt wurden, Wäbrend man noob/die LrüMngskämpke
mit den „«/ten IV,//,m" auskoebt. Indessen sObsinsn erst

jet?t russisebs Lsservedivisionsn ein/.ngieilen und das

'Zebieksal der ?urüokgewiebenen Lront binter dem Don mit-
zuibsstimmen, Tiugleivb dauern die Ll«n/i-snangr,,//s der stehen-



DIE BERNER WOCHE

ggélfeAenen Flügel TimoscAen/cos unentwegt weiter und
seheinen von Bock zwingen zu wollen, Kräfte von der
Woronesch-Frontmitte Seitlich zu verschieben, in die Gegend
nordöstlich von Kursk und an den mittlem Donëz, südlich
von Isjum-Slawiansk.

Die Lage der

Armeegruppe Schukow im Moskauersektor
schien anfangs Juli die Möglichkeit einer grossangelegten
Offensive südwärts, zwischen Briansk und Orel, zu fordern.
Diese Offensive wurde auch in der Tat als im Gange befind-
lieh gemeldet, ohne dass Moskau jedoch erlaubte, genaue
Angaben über ihren Verlauf zu machen. Nun ist man nach
Mitte Juli zur Ueberzeugung gekommen, dass sie offenbar
mit Kräften unternommen wurde, die keinen Durchbruch
ermöglichten. Oder aber die Deutschen zwangen Schukow,
seine Divisionen anderswo als beabsichtigt einzusetzen.
Diese Annahme ist die am meisten einleuchtende.

Erstens wurde bekannt, da§s heftige Kämpfe am nörd-
liehen Eckpunkt der Front, Aei RscAeep,. wüteten, in welchem
die Russen lokale Vorteile errangen. Zweitens aber war
dem Angreifer die E/mzingefwng der rwssiscÄen Keife westfe'cA

GscAatsA und südfe'e/i ifec/ietv gelungen. Innerhalb des Drei-
ecks Wjasma-Rschew-Gschatsk entstand ein „Kessel", in
welchem Partisanen, Fallschirmabteilungen und durch-
gebrochene Kavallerie sich zwei Wochen lang verzweifelt
wehrten. Ihnen Hilfe zu bringen, gehörte wohl zu Schukows
nächsten Aufgaben. Er teilt auch mit, dass dies gelang und
sagt, Rerfin meide das Gegenteil der Tatsachen, wenn es von
30 000 Gefangenen und grosser Waffenbeute spreche.

Mit dem „Aufräumen hinter der eigenen Front" hätten
die Angreifer einen wichtigen Zweck erreicht: Die notwen-
digen Voraussetzungen zu einer eigenen Offensive, das heisst
zur Wiederaufnahme der im letzten Herbst verschobenen
Angriffe gegen die russische Hauptstadt.

Schukow würde also, statt Timoschenko durch einen
Südstoss offensiv entlasten, zu können, defensiv bleiben,
und wenn ihn sein südlicher Flügelpartner nicht bei Kursk
entlastet, gegen eine drohende Zangenbewegung ankämpfen
müssen: Wieder scheint der deutsche Nordflügel über Rschew
gegen Kalinin zu drücken, während der Südflügel weiter
ausholt und statt üAer KaZwga-TuZa gegen. R/äsa« in den
Rücken der Russen nun in einem gewaltigen Ktoss nach der
Wolga Aei Gor/cp (Nischni-Nowgorod) zielt. So sieht das
neue strategische Bild im Zentrum aus. Die Frage, ob es
sich auch verwirklichen werde, hängt mit allerlei Fragen
zusammen, die nicht leicht zu beantworten .sein werden.

Zunächst ist ein Blick auf

die neue deutsche Kampftaktik und ihre Konse-
quenzen

zu richten. Es wurde aus Moskair die Beobachtung gemeldet,
dass der Angref/er eine neue Ferwendung /ür seine Panzer
ge/unden habe. Die Riesenmassen von modernsten Kampf-
wagen werden nicht mehr wie bisher verzettelt, sondern an
einer schmalen Stelle ais „Karree" angesetzt. Innerhalb
dieses Karrees marschiert motorisierte Infanterie neben
allerhand Spezialtruppen. Sobald diese „Eisenfaust" einen
bestimmten Punkt erreicht hat, entlässt sie Infanterie,
Genietruppen und andere technische Spezialisten, damit sie
seitliche Sicherungen für die nachrückenden, eng aufschlies-
senden Infanterieregimenter schaffen. Zugleich werden die
Flugzeuge in einem bisher nicht gekannten Masse gehäuft,
und zwar bis zu einer Höhe, die jener der Panzer gleich-
kommt. Auf jeden Panzer ein Kampfflugzeug, das als
„fliegende Artillerie" funktioniert.

Ein angreifendes Karree dieser Art scheint den Don
westlich von Woronesch forciert und den Uebergang er-
zwungen zu haben. Andere operierten südlich davon. Die
dazwischen liegenden Strecken, nur mit schwächern Kräften
hinhaltend angegriffen, wurden unhaltbar, sobald die
„Karrees" tiefer eingedrungen waren. Timoschenkös Rück-

zug erklärt sich also aus seiner Kampftaktik, die der f.
sehen bisher nicht gewachsen war und auf rasches russisch','

„Umlernen" hindeutet. Das heisst auf die Bilduir/.
„Gegenkarrees" und auf entsprechende Häufung j'
Materialien an entscheidenden Stellen, auf verdichteten
Flugzeugeinsatz an Einzelsektoren und auf Verzicht «leid
mässig starker Verteidigung an allen Teilen der Front,

Die oberste deutsche Heeresleitung hat mit der Karree

taktik nicht mehr und nicht weniger als die Afögiic/ifed ,i,

RecüegungsArfeges erneuert, nachdem sich herausgestellt

hatte, dass die im letzten Jahre angewandten Kampfmetho
den gegenüber den erstarkten Russen nur in einem aus

sichtslosen Stellungskrieges enden konnten. Es ist ihr ij.
folgedessen möglich geworden, mit solchen „Eisenfäusten"
überall, wo sie einen Durchbruch bezweckt, auch wirklich

durchzubrechen und zu weit ausholenden Vorstössen anzu-

setzen. Gemessen an diesen Möglichkeiten sind Zielsetzung
wie etwa „Gorky" hinter der Moskauer Verteidigungslrosit
oder gar Stalingrad am untersten Wolgaknie, am östlichen

Flügel der untern Donlinie, nicht mehr ins Reich der

Phantasie zu verweisen.
Eine Grenze ist solchen Gewalteinsätzen nur intohe

ihrer ungeheuren Materialerfordernisse gesetzt, und deshalb

betonen die Russen immer wieder, welch unglaubliche Meid

gen von Panzern sie abgeschossen und wie sehr sich die An-1

greifer in den bisherigen Offensivphasen abnutzten, Ist diese

Abnutzung effektiv, fällt sie in Betracht gegenüber dem

massenhaft neu produzierten Material des Gegners [diesen

von Hitler versprochenen „neuen und bessern Waffen",

dann sind Reorganisationspäusen für die deutschen Armeen

natürlich unvermeidlich, und diese Pausen zu strecken, ist

ja gerade das russische Ziel.
Wir haben aber ausser diesen Fragen des Materialver-

schleisses auf deutscher Seite, erzwungen durch, die neue

„Karreetaktik", auch die Gegen/rage nacA der jwitam;
und FerAesserang des addierte« Materials zu helrscfa.

Gelingt den Deutschen, wie sie es berichten, nochmals oder

mehrmals die FemfcAtnng eines Konoois im Kism|er, tweo

sämtliche 38 Schiffe sie nach und nach versenkt lata,

torpedieren ihre U-Boote weiterhin an der amerikankkn

Küste Schiff um Schiff, dann erleiden die Russen starke

Ausfälle, und ihre eigene Produktion kann diese Verluste

nicht wettmachen. Entlastet können sie natürlich «den.

wenn ihre U-Boote in der Ostsee und im Eismeer ebenso

erfolgreich operieren wie die des Feindes, wenn sie Schiffe

treffen wie das als angeschossen gemeldete grösste deutsche

Kriegsschiff, der Tfrpftz (die Deutsehen dementieren), und

wenn ihre Guerillaabteilungen weiterhin hinter den deutschen

Linien wie bisher arbeiten.

Die Entscheidung in der Aegyptenschlacht

wird, je nachdem, die wichtigste Entlastung oder die

grösste Erschwerung für Russlands Hauptfront hnngeu-

Mitte Juli konnte niemand den Ausgang prophezeien.

das wusste man, dass die /GIF. mit
I/ntei-fegenAeft AwcAinfecAs in Panzern awsziiglewfet ®

aber das Heranbringen von Verstärkungen übers Mew-

Kreta aus wie über die bisherige Syrienroute, zu.ver n

vermochte. Alle Angriffe müssen auf die Nachtzeit ^
schoben werden und haben bisher nur lokale Veränder

erreicht. Ein gelungener Vorstoss der, Englänuei

Küstengegend erzwang den Abbruch gleichzeitige' ^
tionen von Rommels am Südflügel, verhinderte
sehen jedoch nicht am Entkommen aus einei

„Tasche". Bis Mitte Juli konnte man von ^ pje

Kräfteverschiebung zu Englands Gunsten
^gar

offensive Wendigkeit Rommels aber ist geblieben,
als der Unterlegene kann er, wie er bei Fobru j^^s"
dank seiner beispielgebenden Taktik (die Idee des „ ^soll von ihm entwickelt worden sein), überrasc en

düngen einer Schlacht herbeiführen.

oie senden Vtoci-ie

Ksölisbsnsn F'êûKsê 7"àostàn/cos unybtweAt àiîer und
sebeinen von Koeb Zwingen ?u pollen, Kralts von der
M^oronsseb-Orontmitts Ssitíieb ^u vsrsebisbsn, in dis Oegsnd
nordöstlieb von Kursb nnd an dsn mittlern Oons^, südlieb
von Isjum-Llawiansb.

Oie Oagè der

Armeegruppe Lebubow im Mosbausrsebtor
sebisn anfangs duli dis Mögliebbsit einer grosssngslsgten
Offensive südwärts, ?:wisobsn Kriansb und Orel, ?u fordern.
Oisss Offensive wurde aueb in der Oat sis im Oange befind-
lieb gemeldet, obne dass Mosbsu jsdoob erlaubte, genaue
Angaben über ibrsn Verlauf ?u maebsn. Kun ist man nseb
Mitte dull ?ur Idsber?:sugung gsbommsn, dass sis offenbar
mit Kräften unternommen wurde, dis beinsn Ourobbrueb
ermögliebten. Oder aber dis Osutsebsn Zwangen Lebubow,
seins Oivisionsn anderswo sis beabsiebtigt eimusst^sn.
Oisss r^nnabme ist dis am meisten einlsuebtends.

Orstsns wurde bsbannt, ds^s beftigs Kämpfe am nörd-
lieben Oebpunbt der Oront, bei K^c/ieee, wüteten, in welebsm
dis Küssen lobais Vorteile errangen. Zweitens aber war
dem Angreifer dis I/m^iuKsiun.Z' der ruvàe/isu Keiis sps^tiieiì
6«e/tà/c und «ûââ K^e/î.su> AsiauZeu. Innerbalb dss Orel-
eobs Wjasma-Ksebsw-Osebatsb entstand sin „Kessel", in
wslebsm Oartisanen, Osllsebirmsbteilungen nnd dnrelr-
gebrovbsns Kavalleris sieb 2wei Woebsn lang verzweifelt
webrten. Urnen Kille ?u bringen, geborte wobl /n Lebubows
näebsten Vukgabsn. Or teilt suelr mit, dass dies gelang nnd
sagt, Ksriiu meide d»« KsZsutsii dsr ?^«tsaoiisu, wenn es von
30 000 Oslangenen und grosser Wallenbeute spreebs.

Mit dem „Vulräumen lrinter der eigenen Oront" bâttsn
die Wngreiler einen wiebtigen Z!.weeb srreiebt: Ois notwsn-
digsn Voraussetzungen ^n einer eigenen Offensive, das lrsisst
^nr Wiedsraulnabms der im letzten Kerbst versebobenen
Angriffs gegen die rnssisslrs Kauptstadt.

Zebubow würde also, statt Oimosebenbo dnrelr einen
Lüdstoss offensiv entlasten ?n bönnen, defensiv bleiben,
nnd wenn ilrn sein südlieber Olügelpartner niebt bei Kursb
entlastet, gegen sins drobsnds ^angenbewegung anbämplen
müssen: Wieder sebsint der dsntsobs Kordllügel über Ksebew
gegen Kalinin drüobsn, wäbrsnd der Lüdllügsl weiter
ausbolt und «katt üösr KaiuAa-7"uia KSKön d?/ä«an in den
Küeben der Küssen nun in einem gewaltigen Vkos6 nac/ì dsr
Vboiga ösi t?or/<z/ (Kisebni-Kowgorod) ?islt. 8o siebt das
neue stratsAisvbe Oild im Centrum aus. Oie Ora^e, ob es
sieb anob verwirbliebsn werde, bän^t mit allerlei Oralen
Zusammen, die niebt Isielrt ^n beantworten «sin werden.

^nnäebst ist sin IZIieb ank

die neue deutsebe Kampktsbtib und ibrs Konse-
(ZU6NX6I1

^u riebten. Os wurde aus vlosbarr die LsobaebtunA Asmeldst,
dass dsr ^lnKrsi/sr eine nsns KsrivendnnK /ür seine Kanter
As/nnden babs. Oie Kissenmssssn von modernsten Kampl-
wa^en werden niebt mebr wie bisbsr verzettelt, sondern an
einer sobmalsn Ltells «is „Karree" anAsset^t. Innsrbalb
dieses Karrees msrsobisrt motorisierte Inlanterie neben
allsrband Lps^ialtrnppsn. Lobald diese „Oissnkaust" einen
bestimmten Ounbt srreiebt bat, entlässt sie Infanterie,
(lenistruppsn nnd anders teebnisebe Lpe^ialistsn, damit sie
ssitliobs LieberunAkn Inr die naebrüebsnden, enA ankseblies-
senden InIanterisrkAimsntsr sebsllen. ?inAlsiob werden die
OIn^enAs in einem bisbsr niebt AkbsnntsN Nasse Zebäult,
nnd ?:war bis ^n einer Höbe, die ^snsr der Oan?er ^lsieb-
bommt. àl jeden Oamsr ein KampIIluA^euA, das als
,Mietende Artillerie" lunbtionisrt.

bin anA-rsilendss Karree dieser Krt sebsint dsn Oon
wsstlieb von Woroneseb loreiert und dsn IleberAgnA er-
xwunAsn 2U babsn. Inders operierten südlieb davon. Ois
ds^wiseben lisAsndsn Ztreeben, nur mit sebwaebsrn Krältsn
binbaltend angegriffen, wurden unbaltbsr, sobald die
„Karrees" tieler einAsdrnnAsn waren, "bimosebenbos Küeb-

xuA erblärt sieb also aus seiner Kampllabtib, die
seben bisbsr niebt ^>ewaebssn war und auf rasebes
„Umlernen" bindsutet. Oas beisst aul die >!dl,n
„Oegenbarrovs" und auk entspreebende Oäukun^ /
Naterialien an entsebsidenden Ztellen, auf rer<liàe>^
OInA^euAsinsat? an Kinöslssbtoren nnd ank VerAvbt
mässiZ starlcsr VertsidiZunA an «^sn 'bellen der ?rom

Ois oberste deutsebe OssresleitunA bat mit der
tabtib niebt mebr nnd niebt weniger als die
ös!UeKUNK«icris»e« erneuert, naebdem sieb bsrgusoszîx^
batte, dass die im letzten dabrs anZewandten Ksinpkmeä»
den ASZenüber dsn srstsrbten Küssen nur in einer» z»

siebtslossn LtsIInnAsbrisAss enden bannten. Os ízi il»
lolAsdesssn möAbeb Asworden, mit soleben „OiseMuzteir
überall, wo sie einen Onrebbrneb bs?:weebt, aueli vbM
dnreb^ubreoben und ?n weit ausbolsndsn Vorstässen z»^
setzen. Oemssssn an diesen NöAliebbeiten sind LebeiMà
wie etwa „Korb^" bintsr der Nosbausr VvrteiäißunßslkM
oder Aar LtalinArad am untersten WolZsbnie, am ôsllidê
OlüZsl der untern Oanlinie, niebt mebr ins beiel, à
Obantssis ?u verweisen.

Oins Orsn2:k ist soleben Kewslteinsät^en nur ieKK
ibrer nnAebenrsn Natsrialerlordsrnisss Zsset^t, und dedrM

betonen die Küssen immer wieder, wsleb nnAlaublielre Mi
Aen von OsnTsrn sie ab^esebossen und wie sebr siolr die à.i

^rsiler in den bisbsriMn Ollensivpbassn abnutàn. Ist di«
Vbnnt^unA sllsbtiv, lallt sie in Kstraebt ASMntKi' im
massenbalt neu produr-dertsn Material des OeZners ^iezeii

von Hitler versproobensn „neuen und bessern IVài
dann sind KsorAsnisationspaussn lür die dsntsebsn brwee»

natürlieb nnvermsidlieb, und diese Osnsen streà. is

ja Asrade das russisebs Asl.
Wir babsn aber ausser diesen OraZsn des Mteriàr

scbleissss aul dsntsebsr Leite, sr2:wunAsn durcir die i»
„Karreetabtib", aueb die l^sAsu/rKAS uaä dsr
und OsrössserunA des adiisrtsu Material 2» èàà.
OslinAt den Osutsebsn, wie sie es beriebten, noelnnàoà
msbrmsls die Oeruic/ttuuK eins« Kour-oi« im iLiäe?,M«
sämtliebe 38 Lebille sie nseb und naeb verseMìlà
torpedieren ibrs O-Koots wsiterbin an dsr smerilismà«

Küste Lebikl um 8ebilk, dann erleiden die Kusse» sîà
Vuslälle, und ibre eigene brodubtion bann diese Mkle
niebt wettmsebsn. Ontlsstet bönnen sie natürlieb veà
wenn ibrs O-Koots in der Ostsee und im Oisweer edew«

srlolAreiob operieren wie die des Oeindes, wenn sie bdê

trsllen was das als snASsebossen Asmeldste Zrösste deuìsàk

KrisAssebill, dsr T^irpit? ^die Osutsebsn cleinentierenl,

wenn ibrs OusrillaabtsilunAsn wsiterbin binter den deutsob«

Oinisn wie bisbsr arbeiten.

Ois OntsebsiclunA in dsr KeZ^ptenseblsebl

wird, je naebdem, die wiebtiZste Ontlastung oàk ili

grösste Orsobwerun^ lür Kusslands Ilsuptlrant bnnpc

Mitte duli bonnts niemand den tVusZanA propbe^eien. ^
das wusste man, dass dis KKK. mit
I/uterisKSu/îsiê ^1 uc/ìiuieà in àuzsru ausZUZieie/ien,

^

aber das blsranbrinAen von VerstärbunZen übers Veer, n-

Kreta aus wie über die bisberi^e L^rienroute, ver >

^

vermoebts. t^Ils VnArille müssen aul die VsobtMü "
sebobsn werden und babsn bisbsr nur lobale Versnaei ^
srreiebt. Oin AslunAensr Vorstoss der Onglanaei

KüstenAs^snd er^wanA dsn tVbbrueb Aleicb^eitißei ^
tionen von Kommsls am LüdllüAsl, verbinderte
seben jsdoob niebt am Ontbommsn sus smei V, ^
„Vasebe". Kis Mitts duli bannte man von ^ s>>t

KrältsvsrsebisbunA ?:u On^Iands Künsten
oklensive WendiZbeit Kommsls aber ist geblieben,
als der ÍIntsrlsAsne bann er, wie er bei labru"
dsnb seiner beispielgebenden Oabtib (die Idee des » ^soll von ibm entwiebslt worden sein), überrsse en

düngen einer Leblsebt bsrbeilübrsn.
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